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Luxemburger Allee – O 25“ 

 

Stadtbezirk: III 

Gemarkung: Saarn 
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Stellungnahmen der Öffentlichkeit im Rahmen der 

förmlichen Beteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
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Einwand 

erhebende 

Person: 

Lfd. Nr. 1 der Namensliste Datum Schreiben: 25.01.2024 

Stellungnahme Wertungsvorschlag der Verwaltung 

Von:  

Gesendet: Freitag, 25. Oktober 2024 18:08 

An: Stadt MH, Amt 61/Stadtplanungsamt 

<Stadtplanungsamt@muelheim-ruhr.de> 

Betreff: Überarbeitung des Bebauungsplans Saarner Kuppe II / 

Luxemburger Allee 

 

Sehr geehrte Damen und Herren des Amts für Stadtplanung und 

Wirtschaftsförderung, 

 

beigefügtem Zeitungsartikel haben wir entnommen, dass derzeit 

eine Überarbeitung des o.g. Bebauungsplans stattfinden soll. 

 

Da wir seit längerem gerne einen Außenpool (als Erweiterung der 

Terrasse) bauen lassen würden, möchten wir gerne anregen, die 

Erlaubnis zur Errichtung von Außenpools in der Änderung des 

Bebauungsplans zu berücksichtigen. 

 

Es wäre schön, wenn Sie diese Anregung in die Überarbeitung des 

Bebauungsplans einfließen lassen könnten. 

 

Für eine kurze Auskunft bedanke ich mich freundlichst vorab. 

 

Viele Grüße   

 

 

Die Inhalte der Stellungnahme werden zur Kenntnis 

genommen. 

Grundsätzliches: 

Die 1. Änderung des Bebauungsplans „Saarner Kuppe II/ 

Luxemburger Allee – O 25“ unterliegt dem planerischen Willen, über 

eine Änderung der bisherigen textlichen Festsetzungen die 

Möglichkeit zu eröffnen, in den rückwärtigen Gartenbereichen 

Terrassen, Terrassenüberdachungen sowie kleine Gartenhäuser 

zuzulassen.  

Mit der Änderung soll die Möglichkeit eröffnet werden, bei der 

Errichtung von Terrassen und Terrassenüberdachungen die 

rückwärtigen Baugrenzen um max.  3,50 m zu überschreiten. Zudem 

werden  kleine Gartenhäuser mit einer maximalen Grundfläche von  

4 m² im rückwärtigen Gartenbereich zugelassen. 

Auf Ihre Einwendungen gehe ich wie folgt ein: 

Schwimmbecken bzw. Außenpools mit einem Beckeninhalt bis zu 

100 m³ einschließlich dazugehöriger luftgetragener Überdachungen 

sind in Nordrhein-Westfalen grundsätzlich nach § 62 Abs. 1 Nr. 10 a) 

BauO NRW genehmigungsfrei. Dennoch sind die Festsetzungen eines 

rechtskräftigen Bebauungsplans (sowie andere öffentlich-rechtliche 
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Vorschriften) zu beachten: 

Ein Außenpool stellt eine Nebenanlage gem. § 14 Abs. 1 BauNVO 

dar. Nebenanlagen sind nach den textlichen Festsetzungen des 

Bebauungsplans „Saarner Kuppe II/ Luxemburger Allee – O 25“ 

unter Punkt 3.2 ausdrücklich nur auf den mit 1 oder 2 

gekennzeichneten Flächen zulässig.  

Eine Änderung der textlichen Festsetzungen zugunsten der 

Zulässigkeit von Außenpools als Nebenanlage wird von den Ämtern 

61 (Stadtplanung und Wirtschaftsförderung) und 63 (Bauaufsicht 

und Denkmalpflege) aus den nachfolgenden Grünen nicht 

befürwortet und daher bei der 1. Änderung des Bebauungsplans  

O 25 nicht mit aufgenommen.  

Die Grünflächen/Gärten im Wohnquartier auf der Saarner Kuppe sind 

zum Großteil nur durch geringe Flächengrößen gekennzeichnet. Die 

Errichtung von Außenpools (unabhängig von den geplanten 

Abmessungen) würde eine weitere Bodenversiegelung auf den bis 

dato schon sehr geringen Grünflächen mit sich bringen.  

Eine übermäßige Bodenversiegelung hat unmittelbare Auswirkungen 

auf den Wasserhaushalt in einem Gebiet: Das Regenwasser kann 

durch eine wasserdichte Abdeckung nicht versickern und somit die 

Grundwasservorräte weniger gut auffüllen. Die sogenannte 

Bodenatmung – der natürliche Gasaustausch zwischen Boden und 

Atmosphäre – wird gestört. Des Weiteren steigt das Risiko von 

örtlichen Überschwemmungen bei Starkregenfällen. 

Versiegelte Flächen (insbesondere in Gärten) sind zudem ungeeignet 

als Standorte für Pflanzen und Tiere, die maßgeblich zur natürlichen 

Bodenfruchtbarkeit beitragen. Durch eine dauerhafte Schließung des 

Bodens von Luft und Wasser, geht die Bodenfauna verloren, die 

wiederum eine wichtige Funktion für den Erhalt und die Neubildung 

von fruchtbaren Böden erfüllt.  
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Im Zusammenspiel der Errichtung eines Außenpools mit etwaigen 

anderen vorhandenen Versiegelungen durch Wege, Terrassen 

Lauben, Schuppen oder nunmehr zugelassenen Gartenhäusern, 

könnte folglich ein noch höherer Versiegelungsgrad entstehen.  

Es wird daher davon abgesehen, Außenpools mit der  

1. Änderung des Bebauungsplans O 25 zuzulassen.  

Der Anregung wird daher nicht gefolgt. 
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Einwand 

erhebende 

Person: 

Lfd. Nr. 2 der Namensliste Datum Schreiben: 28.10.2024 

Stellungnahme Wertungsvorschlag der Verwaltung 

 

Sehr geehrte Frau Fassbender, 

 

wir wollten uns ja ebenfalls evtl. einen Pool im Garten anschaffen, da 

Nebenanlagen bei uns nicht erlaubt sind habe beim Bauamt nach 

gefragt. 

 

Folgende Antwort habe ich erhalten: 

Sehr 

Ihre Anfrage habe ich heute an das Stadtplanungsamt weitergeleitet. 

Zum Thema Schwimmbecken habe ich noch  eine weitere Anfrage 

erhalten. Zu klären ist, ob genehmigungsfreie Pools nicht 

grundsätzlich in die B-Plan-Änderung aufgenommen werden 

können.  

Zur Vereinfachung des Verfahrens und im Sinne der 

Gleichbehandlung wäre das aus unserer (bauaufsichtlichen) Sicht 

sinnvoll. Sobald ich Infos hierzu habe, werde ich Sie 

benachrichtigen. 

Mit freundlichen Grüßen 

i. A. 

Ilona Kayhs 

 

 

Die Inhalte der Stellungnahme werden zur Kenntnis 

genommen.  

Grundsätzliches: 

Die 1. Änderung des Bebauungsplans „Saarner Kuppe II/ 

Luxemburger Allee – O 25“ unterliegt dem planerischen Willen, über 

eine Änderung der bisherigen textlichen Festsetzungen die 

Möglichkeit zu eröffnen, in den rückwärtigen Gartenbereichen 

Terrassen, Terrassenüberdachungen sowie kleine Gartenhäuser 

zuzulassen.  

Mit der Änderung soll die Möglichkeit eröffnet werden, bei der 

Errichtung von Terrassen und Terrassenüberdachungen die 

rückwärtigen Baugrenzen um max.  3,50 m zu überschreiten. Zudem 

werden  kleine Gartenhäuser mit einer maximalen Grundfläche von  

4 m² im rückwärtigen Gartenbereich zugelassen. 

Auf Ihre Einwendungen gehe ich wie folgt ein: 

Schwimmbecken bzw. Außenpools mit einem Beckeninhalt bis zu 

100 m³ einschließlich dazugehöriger luftgetragener Überdachungen 

sind in Nordrhein-Westfalen grundsätzlich nach § 62 Abs. 1 Nr. 10 a) 

BauO NRW genehmigungsfrei. Dennoch sind die Festsetzungen eines 

rechtskräftigen Bebauungsplans (sowie andere öffentlich-rechtliche 

Vorschriften) zu beachten: 
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Dipl.-Ing Architektin AKNW 

 

Bedeutet das, dass die Änderungen auch im jetzigen B-Plan 

Änderung mit reinkommen würden, oder wäre das wieder ein 

separater Punkt? 

Ich frage, weil ich mir hoffe, die Preise des Pools vom diesem Jahr 

noch bekommen zu können. 

 

Danke 

Mit freundlichen Grüssen 

A.Tarjono 

 

Ein Außenpool stellt eine Nebenanlage gem. § 14 Abs. 1 BauNVO 

dar. Nebenanlagen sind nach den textlichen Festsetzungen des 

Bebauungsplans „Saarner Kuppe II/ Luxemburger Allee – O 25“ 

unter Punkt 3.2 ausdrücklich nur auf den mit 1 oder 2 

gekennzeichneten Flächen zulässig.  

Eine Änderung der textlichen Festsetzungen zugunsten der 

Zulässigkeit von Außenpools als Nebenanlage wird von den Ämtern 

61 (Stadtplanung und Wirtschaftsförderung) und 63 (Bauaufsicht 

und Denkmalpflege) aus den nachfolgenden Grünen nicht 

befürwortet und daher bei der 1. Änderung des Bebauungsplans  

O 25 nicht mit aufgenommen.  

Die Grünflächen/Gärten im Wohnquartier auf der Saarner Kuppe sind 

zum Großteil nur durch geringe Flächengrößen gekennzeichnet. Die 

Errichtung von Außenpools (unabhängig von den geplanten 

Abmessungen) würde eine weitere Bodenversiegelung auf den bis 

dato schon sehr geringen Grünflächen mit sich bringen.  

Eine übermäßige Bodenversiegelung hat unmittelbare Auswirkungen 

auf den Wasserhaushalt in einem Gebiet: Das Regenwasser kann 

durch eine wasserdichte Abdeckung nicht versickern und somit die 

Grundwasservorräte weniger gut auffüllen. Die sogenannte 

Bodenatmung – der natürliche Gasaustausch zwischen Boden und 

Atmosphäre – wird gestört. Des Weiteren steigt das Risiko von 

örtlichen Überschwemmungen bei Starkregenfällen. 

Versiegelte Flächen (insbesondere in Gärten) sind zudem ungeeignet 

als Standorte für Pflanzen und Tiere, die maßgeblich zur natürlichen 

Bodenfruchtbarkeit beitragen. Durch eine dauerhafte Schließung des 

Bodens von Luft und Wasser, geht die Bodenfauna verloren, die 

wiederum eine wichtige Funktion für den Erhalt und die Neubildung 

von fruchtbaren Böden erfüllt.  

Im Zusammenspiel der Errichtung eines Außenpools mit etwaigen 
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anderen vorhandenen Versiegelungen durch Wege, Terrassen 

Lauben, Schuppen oder nunmehr zugelassenen Gartenhäusern, 

könnte folglich ein noch höherer Versiegelungsgrad entstehen.  

Es wird daher davon abgesehen, Außenpools mit der  

1. Änderung des Bebauungsplans O 25 zuzulassen.  

Der Anregung wird daher nicht gefolgt. 

 

 


